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Motivation und Ausgangslage
Die Universität Duisburg-Essen (UDE) – Zahlen und Fakten

• 2 Standorte

• 11 Fakultäten mit breitem Fächerspektrum

• 49 Fächer

• ca. 43.000 Studierende

– ca. 20 % ausländische Studierende

– ca. 62 % Studierende aus dem unmittelbaren Einzugsgebiet

– ca. 55 - 59 % Bildungsaufsteiger*innen1

– ca. 47 % der Studierenden mit einer HZB-Note befriedigend oder 

ausreichend2

1) Bildungs- und Migrationshintergrund der Studierenden im 1. Fachsemester aus nicht-akad. Elternhäusern

Quelle: Studieneingangsbefragungen des UDE-Panels

2) Erhebung Hochschulzugangsberechtigung

Vergleich der HZB-Noten zwischen UDE und anderen Universitäten (Quelle: KOAB-Absolvent*innenbefragung 1,5 Jahre nach Studienabschluss)
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BI Studium und Lehre UDE
Aufbau und inhaltliche Anforderungen
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• Bündelung der Basisdaten:

– Studierende (IST): Matrikelnummer, Semester, Studiengang bzw. 

Studiengänge, Stammdaten, HZB, Region …

– Prüfungsdaten (IST): Anmeldungen und Rücktritte bzw. Versuche, 

Ergebnisse, Wiederholungen (bestanden oder nicht bestanden) …

– Prüfungsorganisationsdaten (SOLL): Studienpläne, Prüfungsordnungen, 

Prüfungsorganisation und Verflechtungen

• Schaffung von Werkzeugen zur Aufbereitung und Weiterverwendung 

dieser Daten:

– Basisberichte

– Standardberichte

– OLAP (Online Analytical Processing) als technische Grundlage für alle 

weiteren Fragen an die BI Studium und Lehre
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Das HAW-Modell
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Literaturhinweis:

Studiengang-Monitoring

Studienverlaufsanalysen auf Basis 

von ECTS-Punkten

Elke Hörnstein, Horst Kreth, 

Christian Blank, Carolin Stellmacher

Shaker Verlag 2016

Bildquelle: HAW-Präsentation im Rahmen des HRK-Projekts NEXUS am 06.09.2017
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• Das HAW-Modell

• UDE-Modifikationen am HAW-Modell

• Umsetzung in der HISinOne BI

Agenda
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Das HAW-Modell
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2007 begann die Hochschule für Angewandte Wissenschaften (HAW) 

in Hamburg damit, CP-basierte Analysen zur Erfolgsmessung 

durchzuführen.

Hauptsächlich verwendete Parameter:

Bildquelle: HAW-Präsentation im Rahmen des HRK-Projekts NEXUS am 06.09.2017 –

https://www.hrk-nexus.de/fileadmin/redaktion/hrk-nexus/07-Downloads/07-01-Tagungen/07-01-58-Monitoring-
III/Hoernstein_PraesentationNexusHRK_2017Okt06.pdf

https://www.hrk-nexus.de/fileadmin/redaktion/hrk-nexus/07-Downloads/07-01-Tagungen/07-01-58-Monitoring-III/Hoernstein_PraesentationNexusHRK_2017Okt06.pdf
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Das HAW-Modell
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Hauptsächlich verwendete Parameter:

• istCP

IstCPs sind die CPs, die ein Studierender tatsächlich erbracht hat. IstCPs

berechnen sich aus den Summen der CPs aller bestandenen Prüfungs-

versuche. Anerkannte Prüfungsleistungen sind den IstCP nicht hinzu zu 

rechnen.

• planCP

PlanCPs sind die CPs, die Studierende in bestimmten Fachsemestern laut 

Studienverlaufsplan hätte erbringen sollen. (Anmerkung: Im Fall der ECTS-

Landesstatistik NRW sprechen wir hier von sollCP!)

• tryCP

TryCPs sind die CPs, die ein Studierender theoretisch hätte erbringen können, 

wenn er alle unternommene Prüfungsversuche bestanden hätte. 
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Das HAW-Modell
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Mit Hilfe der genannten Parameter werden folgende Kennzahlen 
errechnet:

• Erfolg

Der Erfolg mit dem ein Studierender studiert, ergibt sich indem die 
erreichten CPs (bestandene Prüfungsleistungen) ins Verhältnis zu den 
PlanCPs (Anzahl der CPs, die ein Studierender im jeweiligen 
Fachsemester erreichen sollte) gesetzt werden. Siehe Vorschlag zur 
vereinfachten Umsetzung

• Intensität

Die Intensität mit der ein Studierender studiert, ergibt sich indem die CPs 
aller Prüfungsversuche (bestandene und nicht bestandene 
Prüfungsleistungen) in Verhältnis zu den PlanCPs (Anzahl der CPs, die 
ein Studierender im jeweiligen Fachsemester erreichen sollte) gesetzt 
werden. 

• Effizienz

Die Effizienz mit der ein Studierender studiert, ergibt sich, indem die 
erreichten CPs (bestandene Prüfungsleistungen) ins Verhältnis zu den 
CPs aller Prüfungsversuche (bestandene und nicht bestandene 
Prüfungsleistungen) gesetzt werden.
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Das HAW-Modell
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Beispiel für die Ergebnisdarstellung des Erfolgs:

Begriffserläuterung: Ex = Exmatrikulierte | Im = Immatrikulierte

Bildquelle: HAW-Präsentation im Rahmen des HRK-Projekts NEXUS am 06.09.2017
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• Das HAW-Modell

• UDE-Modifikationen am HAW-Modell
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UDE-Modifikationen am HAW-Modell
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Zusätzliche bzw. modifizierte Parameter im UDE-HAW-Modell:

• rtCP
Die Einführung dieser Kategorie war notwendig, um Rücktritte von den 

eigentlichen Prüfungsversuchen (tryCP) unterscheiden zu können. 

rtCP sind CPs, die ein Studierender aus einer bestandenen Prüfung 

erhalten hätte, wenn er nicht zurückgetreten wäre, wobei dies keine 

Rücktritte / Stornierungen zur Notenverbesserung bzw. Freiversuche (z.B. 

corona-bedingte Freiversuche = FVC) beinhaltet.

• anCP
anCP sind CPs, die ein Studierender durch angerechnete Prüfungs-

leistungen erhalten hat (Anerkennung). 
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UDE-Modifikationen am HAW-Modell
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Zusätzliche bzw. modifizierte Parameter im UDE-HAW-Modell:

• CPs aus Freiversuchen
Es gibt unterschiedliche Arten von Freiversuchen (Freiversuch Corona, 
Freiversuch zur Notenverbesserung), die CPs generieren, die in Summe 
aber gesondert ausgewiesen werden sollen:

 be_fvCP

= Anzahl der ECTS-Punkte, die ein Studierender aus einem 
bestandenen Freiversuch erhält. 

 nb_fvCP

= Anzahl der ECTS-Punkte, die ein Studierender erhalten hätte, wenn 
der Freiversuch bestanden worden wäre.
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Umsetzung in der HISinOne BI
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Die Umsetzung erfolgte im Rahmen der Projekte:

• „Bildungsgerechtigkeit im Fokus“

• „ECTS-Landesstatistik“ 

Beteiligte:

• UDE

– ZIM

– AG Studienverlaufsanalysen

– SG Campusmanagement

• HIS eG

• Fa. Memtext

Zeitrahmen der Umsetzung: Seit Frühjahr 2020 – HIS-Ticket: 239687
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Umsetzung in der HISinOne BI

18



Titelmasterformat durch Klicken bearbeiten

Umsetzung in der HISinOne BI
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Umsetzung in der HISinOne BI
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Umsetzung in der HISinOne BI
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Detailansicht
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Umsetzung in der HISinOne BI
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Die Detailansicht bildet den Leistungsbaum in EXA nach:

EXA BI

=>
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Umsetzung in der HISinOne BI
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Qualitätssicherung durch 

QA-Modul der Fa. Memtext.

Die Lieferung von Testfällen 

hierfür erfolgte durch das SG 

Campusmanagement der UDE.
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Umsetzung in der HISinOne BI
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Umsetzung in der HISinOne BI
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Ergebnisliste QA-Modul

Die Überprüfung von Fällen mit dem Status „Warnung“ erfolgt durch das 

SG Campusmanagement der UDE.

Fach / Matrikelnr.


